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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Herstellen  eines  Bandes,  insbesondere  Metallban- 
des,  das  örtliche  Bandkantenverformungen  auf- 
weist,  mit  wenigstens  einem  Werkzeugradpaar, 
dessen  Räder  am  Umfang  verteilt  angeordnete 
Patrizen  bzw.  Matrizen  zum  Prägen  der  Bandkan- 
tenverformungen  aufweisen,  und  mit  einem  dem 
Werkzeugradpaar  vorgeschalteten  Führungsrad- 
paar,  dessen  Räder  synchron  zur  Bandgeschwin- 
digkeit  umlaufen. 

Bänder,  insbesondere  Metallbänder  mit  Band- 
kantenverformungen  sind  bekannt  (DE-B 
2015100).  Die  längs  des  Bandes  in  Abständen 
angeordneten  Bandkantenverformungen  sollen 
sich  beim  Aufwickeln  des  Bandes  zu  einem  Ban- 
dring  mit  den  vorangehenden,  am  Auflaufpunkt  in 
Wickelrichtung  vorhandenen  Bandkantenverfor- 
mungen  so  verhaken,  daß  ein  stabiler  Bandring 
entsteht. 

Bei  einer  bekannten  Vorrichtung  der  eingangs 
beschriebenen  Gattung  (DE-C  25  24  763)  wird  das 
durch  geringfügig  unterschiedliche  Geschwindig- 
keiten  einerseits  des  Bandes  und  andererseits  der 
Werkzeuge  am  Umfang  der  Werkzeugtragräder  in 
Abhängigkeit  von  Banddicke  und  Windungsab- 
stand  erreicht  Da  jedoch  im  Moment  des  Prägens 
der  Bandkantenverformungen  die  Geschwindig- 
keiten  des  Bandes  und  der  Werkzeuge  gleich  sein 
müssen,  sind  die  Werkzeugtragräder  über  elasti- 
sche  Verbindungen  an  ihren  zugeordneten  An- 
trieb  angeschlossen.  Anders  ausgedrückt  werden 
im  Moment  des  Prägens  die  Werkzeugtragräder 
vom  Band  mitgenommen  und  anschließend  wie- 
der  freigegeben,  so  daß  eine  von  der  Arbeitsge- 
schwindigkeit  abhängige  Drehschwingung  der 
Werkzeugtragräder  entsteht,  die  der  Arbeitsge- 
schwindigkeit  Grenzen  setzt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  Arbeitsge- 
schwindigkeit  einer  Vorrichtung  der  eingangs 
beschriebenen  Gattung  zu  erhöhen. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  zwi- 
schen  dem  Führungsradpaar  und  dem  Werkzeu- 
gradpaar  eine  im  wesentlichen  senkrecht  zur 
Transportebene  des  Bandes  verschiebliche  Rolle 
angeordnet  ist,  die  einerseits  am  Band  und  ande- 
rerseits  federnd  abgestützt  ist  und  das  Werkzeu- 
gradpaar  über  ein  Getriebe  starr  an  das  Führungs- 
radpaar  gekoppelt  ist. 

Diese  Rolle  lenkt  das  Band  aus  seiner  Trans- 
portebene  zwischen  dem  Führungsradpaar  und 
dem  Werkzeugradpaar  aus  und  absorbiert  zumin- 
dest  einen  Teil  der  durch  die  Ungleichmäßigkeit 
der  Arbeitsgeschwindigkeit  des  Werkzeugradpaa- 
res  verursachten  Drehschwingungen  in  einem 
solchen  Maße,  daß  nach  bevorzugter  Ausführung 
der  Erfindung  das  Werkzeugradpaar  auch  über 
ein  Getriebe  starr  an  das  Führungsradpaar  gekop- 
pelt  sein  kann  und  seine  Räder  eine  Umfangsge- 
schwindigkeit  aufweisen  können,  die  größer  als 
die  Bandgeschwindigkeit  ist.  Praktisch  werden 
dadurch  die  Schwingungen  des  Werkzeugradpaa- 
res  auf  das  Band  selbst  verlagert. 

Die  dadurch  erzeugten  Ungleichmäßigkeiten 
der  Bandbewegungen  können  auf  eine  sehr  kurze 
Bandlänge  insbesondere  dann  beschränkt  blei- 
ben,  wenn  in  Transportrichtung  des.  Bandes  hinter 

5  dem  Werkzeugradpaar  eine  gleichartige  Rolle 
angeordnet  ist. 

Eine  einfache,  bevorzugte  Ausführung  der  Rolle 
ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rolle  an 
Zapfen  gelagert  ist,  die  verschieblich  in  Federge- 

ro  hausen  geführt  sind.  Eine  weitere  Reduzierung 
der  Schwingungen  erreicht  man  dann,  wenn  die 
Rolle  einen  Mantel  aus  elastischem  Material  auf- 
weist. 

Die  in  das  Werkzeugradpaar  eingeleiteten  Kräf- 
15  te  bzw.  die  daraus  resultierenden  Schwingungen 

lassen  sich  weiter  reduzieren  und  die  Arbeitsge- 
schwindigkeit  vergrößern,  wenn  die  Werkzeuge 
des  Werkzeugradpaares  in  Umfangsrichtung  der 
zugeordneten  Räder  elastisch  beweglich  ange- 

20  ordnet  sind.  Dazu  gibt  es  verschiedene  Möglich- 
keiten. 

Die  Werkzeuge  können  in  zugeordneten  Aus- 
nehmungen  der  Räder  angeordnet,  am  Grund  der 
Ausnehmungen  auf  Gelenkbolzen  sowie  an  den 

25  Wandungen  der  Ausnehmungen  über  federnde 
Elemente  abgestützt  sein.  Dementsprechend  füh- 
ren  die  Werkzeuge  zur  Zeit  des  Prägens  eine 
Kippbewegung  um  die  Gelenkbolzen  aus,  wäh- 
rend  ihre  zugeordneten  Räder  mit  gleichbleiben- 

de  der  Geschwindigkeit  umlaufen.  Nach  dem  Prägen 
werden  die  Werkzeuge  von  den  federnden  Ele- 
menten  wieder  in  ihre  Ruhestellung  zurückge- 
führt  Die  federnden  Elemente  können  längsge- 
schlitzte  Rohrhülsen  sein,  die  im  Bereich  der 

35  Wandungen  der  Ausnehmung  angeordnet  sind. 
Die  Elemente  können  aber  auch  aus  elastischem 
Material  sein,  in  die  die  Werkzeuge  eingebettet 
sind. 

im  übrigen  können  die  Ausnehmungen  der 
40  Räder  zu  deren  Stirnseiten  hin  offen  sein,  wobei 

die  Werkzeuge  zwischen  die  offenen  Stirnseiten 
der  Ausnehmungen  abdeckenden  Stützscheiben 
gehalten  sind. 

Die  Werkzeuge  können  aber  auch  in  zugeordne- 
45  ten  Werkzeugträgem  gehalten  sein,  die  in  Um- 

fangsrichtung  der  Räder  elastisch  beweglich  an- 
geordnet  sind.  Auch  die  Werkzeugträger  können 
über  Gelenkbolzen  auf  den  Rädern  und  gegensei- 
tig  über  federnde  Elemente,  insbesondere  ge- 

50  schlitzte  Rohrhülsen,  abgestützt  sein.  Eine  gegen- 
seitige  Beeinflussung  der  Bewegungen  benach- 
barter  Werkzeugträger  wird  weitgehend  ausge- 
schlossen,  wenn  in  einer  Projektion  auf  die  Stirn- 
seite  eines  Rades  die  Verbindungslinien  zwischen 

55  den  Mittelachsen  einer  Rohrhülse  und  der  be- 
nachbarten  Gelenkbolzen  einen  rechten  Winkel 
einschließen. 

Bei  einer  anderen  Ausführung  können  die 
Werkzeugträger  auf  einer  Umfangsfläche  des  be- 

60  treffenden  Rades  in  Umfangsrichtung  verschieb- 
lich  gelagert  und  über  in  Umfangsrichtung  federn- 
de  Elemente  am  Rad  abgestützt  sein. 
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normalen  Bandgeschwindigkeit  entspricht.  Zum 
Ausgleich  dieser  Geschwindigkeitsdifferenz  ist 
die  Rolle  4  so  vorgespannt,  daß  sie  das  Metail- 
band  3  so  weit  aus  seiner  Transportebene  heraus- 

5  hebt,  daß  das  Werkzeugradpaar  1,1'  seine  Arbeit 
ausführen  kann,  ohne  daß  es  zu  Zwängungen  in 
den  zum  Antrieb  führenden  Getrieben  kommen 
kann.  Die  beim  Prägen  der  Bandkantenverfor- 
mungen  12  erforderliche  zusätzliche  Bandlänge 

10  ergibt  sich  aus  einer  Streckung  des  zwischen 
dem  Werkzeugradpaar  1,1'  und  dem  Führungs- 
radpaar  2,2'  über  die  Rolle  4  geführten  Bandab- 
schnitts,  indem  die  Rolle  4  federnd  auf  die  Feder- 
gehäuse  5  zurückgedrückt  wird.  Wenn  die  Prä- 

15  gung  abgeschlossen  ist,  nimmt  die  Rolle  4  wieder 
ihre  in  Fig.  1  dargestellte  Position  ein,  wobei  der 
zwischen  dem  Werkzeugradpaar  1,1'  und  dem 
Führungsradpaar  2,2'  befindliche  Bandabschnitt 
um  ein  entsprechendes  Stück  verlängert  ist. 

20  Nicht  dargestellt  ist,  daß  in  Transportrichtung 
hinter  dem  Werkzeugradpaar  1,1'  eine  gleicharti- 
ge  Rolle  4  angeordnet  sein  kann,  um  die  beim 
Prägen  entstehende  Ungleichmäßigkeit  der  Band- 
bewegung  auf  eine  möglichst  kurze  Bandlänge 

25  zu  beschränken. 
Es  versteht  sich,  daß  der  Feder  6  im  Federgehä- 

use  5  auch  eine  nicht  dargestellte  Dämpfung 
zugeordnet  sein  kann,  um  unerwünschte  Band- 
schwingungen  zu  dämpfen. 

30  In  den  Fig.  4  und  6  bis  8  ist  dargestellt,  daß  auch 
die  Werkzeuge  10,  11  der  Räder  1,1'  des  Werkzeu- 
gradpaares  in  Umfangsrichtung  der  zugeordneten 
Räder  1,1'  elastisch  beweglich  angeordnet  sein 
können,  um  die  Einleitung  von  schwingungserre- 

35  genden  Kräften  in  die  Räder  1,1'  bzw.  deren 
vorgeschaltete  getriebliche  Verbindungen  zum 
Antrieb  zu  reduzieren  oder  ganz  zu  vermeiden. 

Bei  der  in  Fig.  4  dargestellten  Ausführung  sind 
die  Werkzeuge  10,  11  in  zugeordneten  Ausneh- 

40  mungen  am  Umfang  der  Räder  1,1'  angeordnet. 
Sie  sind  in  beiden  Umfangsrichtungen  über  elasti- 
sche  Kissen  12,  die  bei  der  dargestellten  Ausfüh- 
rung  ungefähr  keilförmigen  Querschnitt  besitzen, 
an  den  zugeordneten  Wandungen  der  Ausneh- 

45  mungen  abgestützt.  Am  Grund  der  Ausnehmun- 
gen  sind  die  Werkzeuge  10,  11  auf  dort  ange- 
ordneten  Gelenkbolzen  14,  deren  Mittelachsen 
sich  parallel  zur  jeweiligen  Radachse  erstrecken, 
kippbeweglich  abgestützt.  Diese  Anordnung  er- 

50  möglicht  es  den  Werkzeugen  10,  11  beim  Prägen 
der  Bandkantenverformungen  der  Bandge- 
schwindigkeit  zu  folgen,  ohne  daß  dadurch  die 
Drehgeschwindigkeit  der  zugeordneten  Räder 
1,1'  beeinträchtig  wird. 

55  In  Fig.  5  ist  dargestellt,  daß  die  Ausnehmungen 
für  die  Werkzeuge  10,  11  zu  den  Stirnseiten  der 
Räder  hin  offen  sind  und  daß  die  offenen  Seiten 
mit  Stützscheiben  15  geschlossen  sind,  die  mit 
nicht  dargestellten  Muttern,  welche  auf  Gewinde- 

60  zapfen  an  den  Enden  der  Gelenkbolzen  14  aufge- 
dreht  sind,  gegen  die  Werkzeuge  10,  11  gespannt 
werden.  Die  Werkzeuge  10,  11  besitzen  dazu 
Umfangsrillen,  in  die  elastische  Ringe  16,  welche 
in  innenseitigen  Nuten  der  Stützscheiben  15  an- 

65  geordnet  sind,  eingreifen. 

Im  folgenden  werden  in  der  Zeichnung  darge- 
stellte  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  erläu- 
tert  ;  es  zeigen  : 

Fig.  1  in  schematischer  Darstellung  und  teilwei- 
se  die  Seitenansicht  einer  Vorrichtung  zum  Her- 
stellen  eines  Bandes  mit  Bandkantenverformun- 
gen, 

Fig.  2  in  schematischer  Darstellung  eine  Drauf- 
sicht  auf  den  Gegenstand  nach  Fig.  1  , 

Fig.  3  schematisch  und  in  vergrößerter  Darstel- 
lung  einen  Teil  des  Gegenstandes  nach  Fig.  1  , 

Fig.  4  teilweise  eine  andere  Ausführung  des 
Gegenstandes  nach  Fig.  1  , 

Fig.  5  einen  Radialschnitt  durch  den  Gegen- 
stand  nach  Fig.  4, 

Fig.  6  bis  12  teilweise  weitere  Ausführungen 
des  Gegenstandes  nach  Fig.  1  . 

Die  dargestellte  Vorrichtung  dient  zur  Herstel- 
lung  eines  Metallbandes  3,  das  im  Bereich  jeder 
Bandkante  aufeinanderfolgende  Bandkantenver- 
formungen  12  aufweist.  Zu  der  Vorrichtung  gehö- 
ren  Werkzeugradpaare,  die  im  Bereich  der  Band- 
kanten  des  Metallbandes  3  laufen.  In  den  Fig.  1 
und  2  ist  nur  ein  Werkzeugradpaar  mit  Rädern 
1,1'  dargestellt.  Jedes  Rad  1,1'  des  Werkzeugrad- 
paares  trägt  an  seinem  Umfang  verteilt  angeord- 
nete  Werkzeuge  in  Form  von  ineinandergreifen- 
den  Patrizen  10  und  Matrizen  11,  die  beim  Durch- 
lauf  des  Metallbandes  durch  das  Werkzeugrad- 
paar  die  Bandkantenverformungen  12  prägen. 

Jedem  Werkzeugradpaar  1,1'  ist  ein  Führungs- 
radpaar  mit  Rädern  2,2'  vorgeschaltet,  dessen 
Räder  2,2'  eine  glatte  oder  gerauhte  Oberfläche 
aufweisen  können. 

Das  Werkzeugradpaar  1,1'  und  das  .Führungs- 
radpaar  2,2'  sind  jeweils  über  Winkelgetriebe  8, 
eine  Verbindungswelle  9  und  beispielsweise  ein 
zwischengeschaltetes,  nicht  dargestelltes  Dreh- 
zahlüberlagerungsgetriebe  an  einen  gemeinsa- 
men  Antrieb  angeschlossen.  Das  Führungsrad- 
paar  2,2'  besitzt  eine  Umfangseschwindigkeit,  die 
der  Transportgeschwindigkeit  des  Metallbandes 
3  entspricht  Die  Umfangsgeschwindigkeit  des 
Werkzeugradpaares  1,1'  ist  etwas  großer  als  die 
Transportgeschwindigkeit  des  Metallbandes  3. 

Zwischen  dem  Werkzeugradpaar  1,1'  und  dem 
Führungsradpaar  2,2'  ist  eine  das  Band  ablenken- 
de  Rolle  4  angeordnet,  die  im  wesentlichen  senk- 
recht  zur  Transportebene  des  Metallbandes  3 
verschieblich  ist.  Dazu  ist  die  Rolle  einerseits  am 
Metallband  3  und  andererseits  über  Zapfen,  in 
den  sie  gelagert  ist,  auf  Federn  6  abgestützt,  die 
in  Federgehaüsen  5  angeordnet  sind.  Die  Feder- 
gehäuse  5  dienen  gleichzeitig  auch  als  Führung 
für  die  die  Rolle  4  tragenden  Zapfen.  Die  Rolle  4 
besitzt  einen  Mantel  7  aus  elastischem  Material, 
z.  B.  Gummi. 

Die  in  den  Fig.  1  bis  3  dargestellte  Vorrichtung 
arbeitet  wie  folgt.  Das  Metallband  3  wird  vom 
Führungsradpaar  2,2'  mit  konstanter  Geschwin- 
digkeit  zugeführt.  Da  die  Umfangsgeschwindig- 
keit  der  Räder  des  Werkzeugradpaares  1,1'  etwas 
größer  ist  als  die  Bandgeschwindigkeit,  wird  das 
Metallband  3  dann,  wenn  es  von  den  Werkzeugen 
10,  11  erfaßt  wird,  schneller  transportiert  als  der 
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Bei  der  in  Fig.  6  dargestellten  Ausführung  sind 
die  Werkzeuge  10,  11  über  in  Längsrichtung 
geschlitzte  Hülsen  13  arretiert,  deren  Mittelachsen 
sich  ebenfalls  parallel  zur  jeweiligen  Radachse 
erstrecken,  an  den  in  Umfangsrichtung  liegenden 
Wandungen  der  Ausnehmungen  des  Rades  bzw. 
am  Rad  selbst  abgestützt  Auch  dadurch  ist  die 
beschriebene  Kippbewegung  der  Werkzeuge  10, 
11  möglich.  Im  übrigen  besitzen  die  Werkzeuge 
10,  11,  ebenso  wie  bei  der  Ausführung  nach  Fig. 
4,  seitliche  Rillen  20,  in  die  die  Ringe  16  (Fig.  5) 
eingreifen. 

Bei  den  in  den  Fig.  7  und  8  dargestellten 
Ausführungen  sind  die  Werkzeuge  10,  11  jeweils 
in  zugeordneten  Werkzeugträgern  17  bzw.  18 
untergebracht.  Die  Werkzeugträger  17,  18  weisen 
jeweils  stirnseitig  offene  Ausnehmungen  auf,  in 
die  die  Werkzeuge  10,  11  eingesetzt  sind,  wobei 
sie  mit  die  offenen  Stirnseiten  abdeckenden 
Stützscheiben  15a  in  den  Ausnehmungen  ver- 
spannt  sind. 

Bei  der  in  Fig.  7  dargestellten  Ausführung  ist 
jeder  Werkzeugträger  17  auf  einer  zugeordneten 
Umfangsfläche  des  Rades  1  über  einen  Gelenk- 
bolzen  14  kippbeweglich  abgestützt  Benachbarte 
Werkzeugträger  17  sind  über  zwischengeschalte- 
te,  längsgeschlitzte,  beiderseits  in  nicht  darge- 
stellten  Scheiben  arretierten  Hülsen  13  gegenein- 
ander  abgestützt.  Die  Anordnung  ist  im  einzelnen 
so,  daß  die  Verbindungslinien  zwischen  einer 
Hülse  13  und  benachbarten  Gelenkbolzen  14 
einen  rechten  Winkel  bilden.  Dadurch  erfolgt  eine 
Kippbewegung  eines  Werkzeugträgers  17  ohne 
Beeinflussung  des  benachbarten  Werkzeugträ- 
gers  17. 

Bei  der  Ausführung  nach  Fig.  8  sind  die  Werk- 
zeugträger  18  auf  einer  Umfangsfläche  22  des 
Rades  1'  gleitend  verschieblich  gelagert  sowie 
über  Federn  21  in  Umfangsrichtung  des  Rades  1' 
abgestützt.  Die  Federn  21  sind  einerseits  an  den 
Werkzeugträgern  18  und  andererseits  an  die  Um- 
fangsfläche  22  des  Rades  1  überragenden  Vor- 
sprüngen  abgestützt,  wobei  bei  der  dargestellten 
Ausführung  die  Abstützpunkte  der  Federn  jeweils 
auf  dem  gleichen  Teilkreis  liegen.  Bei  der  Ausfüh- 
rung  nach  Fig.  8  sind  in  die  Werkzeugträger  18 
Werkzeuge  19  eingesetzt,  die  sowohl  eine  Patrize 
als  auch  eine  Matrize  aufweisen. 

Die  Befestigung  dieser  Werkzeuge  19  in  den 
zugeordneten  Werkzeugträgern  erfolgt,  wie  oben 
beschrieben,  mit  Hilfe  von  die  Stirnseiten  der 
offenen  Ausnehmungen  abdeckenden  Stützschei- 
ben  15a. 

In  den  Fig.  9  bis  12  ist  eine  mehrteilige  Ausfüh- 
rungsform  der  Werkzeuge  für  die  Erzeugung  der 
Kantenverformungen  12  dargestellt,  bestehend 
aus  den  Patrizenteilen  10a,  10a',  10c,  10d,  10d' 
bzw.  10e,  10e',  sowie  den  Matrizenteilen  11a,  11a', 
11c,  11c'  bzw.  11d,  11d'  und  11e. 

Die  elastisch  auf  den  federnd  nachgiebigen 
Elementen  10d,  10d'  bzw.  10e,  10e'  in  radialer 
Richtung  abgestützten,  als  Niederhalter  wirksa- 
men  Patrizenteile  10a,  10a'  gestatten  ihren  als 
Prägestempel  wirksamen  Mittelteilen  10c  in  Ver- 
bindung  mit  den  in  Umfangsrichtung  u  elastisch 

nachgiebig  an  den  federnden  Elementen  11c, 
11c'  bzw.  11d,  11d'  abgestützten  Werkzeugteilen 
11a,  11a'  der  als  geteilte  Matrize  ausgebildeten 
Werkzeuge  ein  je  nach  Anstellung  der  Werkzeu- 

5  gradpaare  1,1'  unterschiedliches  Eintauchen  in 
die  Ebene  des  Bandes  3  und  erzeugen  dadurch 
entsprechend  unterschiedlich  tief  geprägte  Band- 
kantenverformungen  12. 

Die  geringe  Schwenkbewegung  der  Werkzeug- 
10  teile  11a,  11a'  läßt  sich  durch  Abrundungen  ihrer 

Unterflächen  mit  einem  Radius  r  (Fig.  10)  oder 
durch  einen  Gelenkboizen  11e  (Fig.  12)  erleich- 
tem.  Die  elastische  Abstützung  in  radialer  Rich- 
tung  der  als  Niederhalter  wirkenden  Werkzeugtei- 

15  le  10a,  10a'  der  Matrize  sowie  die  elastische 
Abstützung  in  Umfangsrichtung  u  der  Werkzeug- 
teile  11a,  11a'  der  Matrize  kann  durch  gummiähn- 
liche  Abstützelemente  10d,  10d',  11c,  11c'  oder 
durch  metallische  Federn,  beispielsweise  in  Form 

20  geschlitzter  Hülsen  10e,  10e',  11d,  11d'  erfolgen. 
Die  Werkzeugteile  10a,  10a',  10c,  11a,  11a' 

können  ebenso  wie  bei  der  Ausführungsform 
nach  Fig.  4  seitliche  Rillen  20  besitzen,  in  die 
Ringe  16  nach  Fig.  5  eingreifen.  Die  Werkzeugteile 

25  können  sowohl  in  Ausnehmungen  der  Werkzeu- 
gradpaare  1,1'  mit  zusätzlicher  elastischer  Abstüt- 
zung  der  Werkzeugteile  10a,  10a'  in  Umfangsrich- 
tung  u  durch  elastische  Kissen  12  nach  Fig.  4 
bzw.  über  in  Längsrichtung  geschlitzte  Hülsen  13 

30  nach  Fig.  6  als  auch  in  Werkzeugträgern  17  bzw. 
18  nach  Fig.  7  und  Fig.  8  untergebracht  sein. 

Patentansprüche 
35 

1.  Vorrichtung  zum  Herstellen  eines  Bandes, 
insbesondere  Metallbandes  (3),  das  örtliche  Band- 
kantenverformungen  (12)  aufweist,  mit  wenig- 
stens  einem  Werkzeugradpaar  (1,  11),  dessen 

40  Räder  am  Umfang  verteilt  angeordnete  Patrizen 
(10)  bzw.  Matrizen  (11)  zum  Prägen  der  Bandkan- 
tenverformungen  (12)  aufweisen,  und  mit  einem 
dem  Werkzeugradpaar  (1,  1')  vorgeschalteten 
Führungsradpaar  (2,  2'),  dessen  Räder  synchron 

45  zur  Bandgeschwindigkeit  umlaufen,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Führungsrad- 
paar  (2,  2')  und  dem  Werkzeugradpaar  (1,  1')  eine 
im  wesentlichen  senkrecht  zur  Transportebene 
des  Bandes  (3)  verschiebliche  Rolle  (4)  angeord- 

50  net  ist,  die  einerseits  am  Band  (3)  und  anderer- 
seits  federnd  abgestützt  ist,  und  daß  das  Werkzeu- 
gradpaar  (1,  1')  über  ein  Getriebe  (8,  9)  starr  an 
das  Führungsradpaar  (2,  2')  gekoppelt  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
55  kennzeichnet,  daß  die  Räder  des  Werkzeugrad- 

paares  (1,  1')  eine  Umfangsgeschwindigkeit  auf- 
weisen,  die  größer  als  die  Bandgeschwindigkeit 
ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
60  durch  gekennzeichnet,  daß  in  Transportrichtung 

des  Bandes  (3)  hinter  dem  Werkzeugradpaar  (1, 
1')  eine  gleichartige  Roüe  (4)  angeordnet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rolle  (4)  an 

65  Zapfen  gelagert  ist,  die  verschieblich  in  Federge- 
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local  deformations  (12)  aiong  its  edge,  comprising 
at  least  one  pair  of  tooi  wheeis  (1,  1'),  the  wheels 
of  which  pair  are  provided  respectively  with  male 
dies  (10)  and  female  dies  (11)  distributed  over  the 

5  circumference  of  said  wheels  for  the  embossing 
of  the  deformations  (12)  along  the  strip  edge,  and 
comprising  a  pair  of  guide  wheels  (2,  2'),  which 
are  located  upstream  of  the  pair  of  tooi  wheeis  (1  , 
1'),  and  the  wheeis  of  which  pair  of  guide  wheels 

10  run  in  synchronism  with  the  speed  of  the  strip, 
characterised  in  that  a  roller  (4),  which  is  displace- 
able  substantially  in  a  direction  perpendicuiar  to 
the  movement  plane  of  the  strip  (3),  is  disposed 
between  the  pair  of  guide  wheels  (2,  2')  and  the 

15  pair  of  tooi  wheels  (1,  1')  and  is  supported  on  the 
strip  (3)  at  one  end  and  is  resiiiently  supported  at 
the  other  end,  and  in  that  the  pair  of  tooi  wheels 
(1,  1')  is  rigidly  connected  to  the  pair  of  guide 
wheels  (2,  2')  via  the  intermediary  of  a  gear  means 

20  (8,  9). 
2.  Apparatus  according  to  claim  1,  character- 

ised  in  that  the  wheeis  of  the  pair  of  tooi  wheels 
(1,  1')  have  a  circumferenfial  speed  which  is 
higher  than  the  speed  of  the  strip. 

25  3.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that  a  similar  roller  (4)  is  disposed 
downstreams  of  the.  pair  of  tooi  wheels  (1,  1') 
when  viewed  with  respect  to  the  direction  of 
movement  of  the  strip  (3). 

30  4.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  roller  (4)  is  mounted  on 
trunnions  which  are  displaceably  guided  in 
spring  casings  (5). 

5.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
35  characterised  in  that  the  roller  (4)  is  provided  with 

a  jacket  (7)  of  elastic  material. 
6.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 

characterised  in  that  the  tools  (10,  11,  19)  of  the 
pair  of  tooi  wheels  (1,  1')  are  disposed  so  as  to  be 

40  resiiiently  displaceable  in  the  circumferential  di- 
rection  of  the  associated  wheels. 

7.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  the  tools  (10,  11,  19)  are 
disposed  in  associated  recesses  in  the  wheels  (1, 

45  V)  and  are  supported  at  the  base  of  the  recesses 
on  hinge  boits  (14)  and  at  the  walls  of  the 
recesses  via  the  intermediary  of  resilient  elements 
(12,  13). 

8.  Apparatus  according  to  Claim  7,  character- 
50  ised  in  that  the  resilient  elements  are  longitudi- 

naily  slit  sleeves  (13). 
9.  Apparatus  according  to  Claim  7  or  8,  charac- 

terised  in  that  the  resilient  elements  (12)  are  made 
of  elastic  material,  in  which  the  tools  (10,  11)  are 

55  embedded. 
10.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to 

9,  characterised  in  that  the  recesses  in  the  wheels 
(1,  1')  are  open  towards  the  edge  faces  of  said 
wheels,  and  in  that  the  tools  (10,  11)  are  retained 

60  between  support  discs  (15,  15a)  which  cover  the 
exposed  edge  faces  of  the  recesses. 

11.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to 
10,  characterised  in  that  the  tools  (10,  11,  19)  are 
retained  in  associated  tooi  holders  (17,  18)  which 

65  are  disposed  so  as  to  be  resiiiently  displaceable  in 

hausen  (5)  geführt  sind. 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rolle  (4) 
einen  Mantel  (7)  aus  elastischem  Material  auf- 
weist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Werkzeuge 
(10,  11,  19)  des  Werkzeugradpaares  (1,  1')  in 
Umfangsrichtung  der  zugeordneten  Räder  ela- 
stisch  beweglich  angeordnet  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Werkzeuge 
(10,  11,  19)  in  zugeordneten  Ausnehmungen  der 
Räder  (1,  1')  angeordnet,  am  Grund  der  Ausneh- 
mungen  auf  Gelenkbolzen  (14)  sowie  an  den 
Wandungen  der  Ausnehmungen  über  federnde 
Elemente  (12,  13)  abgestützt  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  federnden  Elemente  läng- 
sgeschlitzte  Hülsen  (13)  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  oder  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  federnden  Ele- 
mente  (12)  aus  elastischem  Material  bestehen,  in 
das  die  Werkzeuge  (10,  11)  eingebettet  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausneh- 
mungen  der  Räder  (1,  1')  zu  deren  Stirnseiten  hin 
offen  sind  und  daß  die  Werkzeuge  (10,  11)  zwi- 
schen  die  offenen  Stirnseiten  der  Ausnehmungen 
abdeckenden  Stützscheiben  (15,  15a)  gehalten 
sind. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Werkzeu- 
ge  (10,  11,  19)  in  zugeordneten  Werkzeugträgern 
(17,  18)  gehalten  sind,  die  in  Umfangsrichtung  der 
Räder  (1,  1')  elastisch  beweglich  angeordnet  sind. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Werkzeugträger  (17) 
über  Gelenkbolzen  (14)  auf  den  Rädern  (1,1')  und 
gegenseitig  über  federnde  Elemente,  insbesonde- 
re  geschlitzte  Hülsen  (13),  abgestützt  sind. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  einer  Projektion  auf  die 
Stirnseite  eines  Rades  (1,  1')  die  Verbindungsli- 
nien  zwischen  den  Mittelachsen  einer  Hülse  (13) 
und  der  benachbarten  Gelenkbolzen  (14)  einen 
rechten  Winkel  einschließen. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Werkzeugträger  (18)  auf 
einer  Umfangsfläche  (22)  des  betreffenden  Rades 
(1,  1')  in  Umfangsrichtung  verschieblich  gelagert 
und  über  in  Umfangsrichtung  federnde  Elemente 
(21)  am  Rad  (1,1')  abgestützt  sind. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorangehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Werkzeuge  10,  11  mehrteilig 
ausgebildet  und  zum  Teil  in  radialer  Richtung 
bzw.  in  Umfangsrichtung  federnd  nachgiebig  ge- 
lagert  sind. 

Claims 

1.  Apparatus  for  producing  a  strip,  more  es- 
pecially  a  metal  strip  (3),  which  is  provided  with 
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the  circumferential  direction  of  the  wheels  (1,  1'). 
12.  Apparatus  according  to  claim  11,  character- 

ised  in  that  the  tool  holders  (17)  are  supported  on 
the  wheels  (1,  1')  via  the  intermediary  of  hinge 
bolts  (14)  and  are  mutually  supported  via  the 
intermediary  of  resilient  elements,  more  especially 
siit  sleeves  (13). 

13.  Apparatus  according  to  claim  12,  character- 
ised  in  that  the  connection  lines  between  the 
centre  axes  of  a  sleeve  (13)  and  the  adjacent 
hinge  bolts  (14)  subtend  a  right  angle  in  a  projee- 
tion  onto  the  edge  face  of  a  wheel  (1,  1'). 

14.  Apparatus  according  to  claim  11,  character- 
ised  in  that  the  tool  holders  (18)  are  mounted  on  a 
circumferential  area  (22)  of  the  pertinent  wheel  (1  , 
1')  so  as  to  be  displaceable  in  the  circumferential 
direction  and  are  supported  on  the  wheel  (1,  11) 
via  the  intermediary  of  eiements  (21)  which  are 
resilient  in  the  circumferential  direction. 

15.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  tools 
(10,  11)  are  assembled  of  multiple  parts  and  are 
mounted  so  as  to  be  resiliently  flexible  to  some 
extent  in  the  radial  direction  and/or  in  the  cir- 
cumferential  direction. 

monte  sur  des  touriilons  guides,  avec  faculte  de 
coulissement,  dans  des  Carters  (5)  de  ressorts. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
4,  caracterise  par  le  fait  que  le  rouleau  (4)  possede 

5  une  enveloppe  (7)  en  un  materiau  elastique. 
6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 

5,  caracterise  par  le  fait  que  les  outils  (10,  11,  19) 
de  ia  paire  de  roues  d'outiliage  (1,  1')  sont 
agences  avec  mobiiite  elastique  dans  le  sens 

10  circonferentiel  des  roues  associees. 
7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 

6,  caracterise  par  le  fait  que  les  outiis  (10,  11,  19) 
sont  loges  dans  des  evidements  associes  des 
roues  (1,  1'),  prennent  appui  sur  des  chevilles 

15  d'articulation  (14)  au  fond  des  evidements,  et  sont 
en  appui  contre  les  parois  de  ces  evidements  par 
l'intermödiaire  d'elements  eiastiques  (12,  13). 

8.  Dispositif  selon  Ia  revendication  7,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  les  elements  eiastiques  sont 

20  des  douilles  (13)  fendues  longitudinalement. 
9.  Dispositif  selon  Ia  revendication  7  ou  8, 

caracterise  par  le  fait  que  les  elements  eiastiques 
(12)  consistent  en  un  materiau  elastique  dans 
lequel  les  outils  (10,  11)  sont  noyes. 

25  10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  9,  caracterise  par  le  fait  que  les  evidements  des 
roues  (1,  1')  sont  ouverts  en  direction  de  leurs 
faces  extremes  ;  et  par  le  fait  que  les  outils  (10, 
11)  sont  retenus  entre  des  disques  de  soutien  (15, 

30  15a)  recouvrant  les  faces  extremes  ouvertes  des 
evidements. 

11.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  10,  caracterise  par  le  fait  que  les  outils  (10,  11, 
19)  sont  retenus  dans  des  porte-outils  associes 

35  (17,  18),  agences  avec  mobiiite  elastique  dans  le 
sens  circonferentiel  des  roues  (1,  1'). 

12.  Dispositif  selon  Ia  revendication  11,  carac- 
terise  par  le  fait  que  les  porte-outils  (17)  prennent 
apppui  sur  les  roues  (1,1')  par  l'intermediaire  de 

40  chevilles  d'articulation  (14),  et  sont  mutuellement 
soutenus  par  l'intermediaire  d'elements  eiasti- 
ques,  notamment  de  douilles  fendues  (13). 

13.  Dispositif  selon  Ia  revendication  12,  carac- 
terise  par  ie  fait  que,  considerees  en  projection 

45  sur  Ia  face  extreme  d'une  roue  (1,  1').  les  lignes  de 
liaison  entre  les  axes  medians  d'une  douille  (13) 
et  de  Ia  cheville  d'articulation  (14)  voisine  forment 
un  angle  droit. 

14.  Dispositif  selon  Ia  revendication  11,  carac- 
50  terise  par  le  fait  que  les  porte-outils  (18)  sont 

montes  ä  couiissement  dans  le  sens  peripherique 
sur  une  surface  circonferentielle  (22)  de  Ia  roue 
consideree  (1,  1'),  et  prennent  appui  sur  cette 
roue  (1,  1')  par  l'intermediaire  d'elements  (21) 

55  doues  d'elasticite  dans  le  sens  peripherique. 
15.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des 

revendications  precedentes,  caracterise  par  le 
fait  que  les  outils  (10,  11)  sont  realises  en  plu- 
sieurs  parties  et  sont  montes  avec  souplesse 

60  elastique,  partieliement  dans  le  sens  radial  ou 
respectivement  dans  le  sens  peripherique. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  fabrication  d'un  feuillard,  en 
particulier  d'un  feuillard  metallique  (3)  qui  pre- 
sente  des  deformations  marginales  locales  (12), 
comprenant  au  moins  une  paire  de  roues  d'outil- 
iage  (1,  1')  dont  les  roues  comportent  respective- 
ment  des  poingons  (10)  ou  des  matrices  (11) 
reparti(e)s  sur  le  pourtour,  en  vue  de  l'emboutis- 
sage  des  deformations  marginales  (12)  du.  feuil- 
lard,  ainsi  qu'une  paire  de  roues  de  guidage  (2,  2') 
qui  est  installee  en  amont  de  Ia  paire  de  roues 
d'outiliage  (1,  1')  et  dont  les  roues  tournent  en 
synchronisme  avec  Ia  vitesse  du  feuillard,  caracte- 
rise  par  le  fait  qu'un  rouleau  (4),  interpose  entre  Ia 
paire  de  roues  de  guidage  (2,  2')  et  Ia  paire  de 
roues  d'outiliage  (1,  1')  et  pouvant  coulisser  pour 
l'essentiel  perpendiculairement  au  plan  de  defile- 
ment  du  feuillard  (3),  est  en  appui,  d'une  part,  sur 
ce  feuillard  (3)  et,  d'autre  part,  elastiquement  ;  et 
par  le  fait  que  Ia  paire  de  roues  d'outiliage  (1,1') 
est  accouplee  rigidement  ä  Ia  paire  de  roues  de 
guidage  (2,  2')  par  l'intermediaire  d'une  transmis- 
sion  (8,  9). 

2.  Dispositif  selon  Ia  revendication  1,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  ies  roues  de  Ia  paire  de  roues 
d'outiliage  (1,  1')  presentent  une  vitesse  peripheri- 
que  superieure  ä  Ia  vitesse  du  feuillard. 

3.  Dispositif  selon  Ia  revendication  1  ou  2, 
caracterise  par  le  fait  qu'un  rouleau  similaire  (4) 
est  dispose  derriere  Ia  paire  de  roues  d'outiliage 
(1,  1')  dans  ia  direction  du  defilement  du  feuillard 
(3). 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
3,  caracterise  par  le  fait  que  le  rouieau  (4)  est 

65 
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